
Liebe Mitglieder im KV Esslingen,

unser Mitglied Stephan Köthe hat in den letzten Monaten bei vier Aufstellungsversammlungen 
einen Riesenaufstand veranstaltet, nur um zu verhindern, dass Herrn Deuschle, der sich schon seit 
Jahrzehnten für Deutschland eingesetzt hat, für die AfD kandidiert. Herr Köthe, dessen Engagement
für Deutschland auf Grund seiner Mitgliedschaft bei den Piraten fraglich ist, hat nach allem, was ich
weiß, auf heimtückische Weise versucht, mich aus der AfD zu drängen. Warum er das tat, weiß ich 
nicht. Wer mehr wissen will, dem kann ich die ganze Geschichte zumailen. In der Geschichte ist 
auch nachzulesen, wie sich Frau Dr. Vera Kosova mir gegenüber verhalten hat.

Im März 2016 habe ich im KV Esslingen die Aufnahme in die AfD beantragt. Da ich trotz vieler 
Nachfragen nie eine Antwort erhielt, bin ich im Februar 2017 im KV Göppingen Mitglied gewor­
den. Am 10. April letzten Jahres habe ich darum gebeten, meine Mitgliedschaft vom KV Göppin­
gen auf den KV Esslingen, OV Nürtingen, zu übertragen. Bis heute ist das nicht erfolgt.

Am 7.3. wurde mir jedoch endlich mitgeteilt, ich solle einfach nur Kopien meines Personalauswei­
ses an die LGS schicken. Das habe ich am 19.3. getan. Am 25.3. sagte mir die LGS (Frau De Simo­
ne), sie habe von mir keine E­Mail bekommen. Wie kann das sein? Ich schickte dann die Kopien 
nochmal und nun sagte mir die LGS heute (Frau Koren), dass ich morgen Bescheid bekäme. Ich bin
gespannt.

Wir haben zur Zeit als KV­Sprecherin Frau Dr. Vera Kosova. Wenn ich mich nicht sehr täusche, 
hat sie gleichzeitig folgende Parteiämter inne:
   Sprecherin im OV Filder,
   Sprecherin im KV Esslingen,
   Beisitzerin im Landesvorstand,
   Sprecherin der "Juden in der AfD".
Außerdem bewirbt sie sich für ein Mandat 
   im Regionalparlament und 
   im Kreistag.
Außerdem hat sie zwei kleine Kinder.

Ich bin dafür, dass Mütter nach alter deutscher Sitte für ihre Kinder da sein sollten, solange sie klein
sind. Ich bin auch dafür, dass wir keine Ämterhäufung betreiben. Und ich bin auch dafür, dass wir 
bevorzugt Deutsche in Parteiämter und Parlamente wählen. Frau Kosova ist keine Deutsche sondern
nur deutsche Staatsangehörige. Als solche hat sie keinen Anteil an unserer deutschen Geschichte 
und offenbar auch keinen Anteil an unserer Mentalität und an deutschem Anstand. Ihr Verhalten 
mir gegenüber habe ich schon erwähnt. Es lässt mich an Länder wie Usbekistan denken, wo sich al­
les um Macht dreht und nicht um Moral.

Ausländische Staatsbürger können gern in der AfD sein, aber sie brauchen nicht geich alle Macht an
sich reißen. Das ist jedenfalls meine Meinung. Herr Deuschle, der sich seit Jahrzehnten für 
Deutschland eingesetzt hat, wird rausgeworfen zu Gunsten einer Frau, die hier noch ziemlich fremd 
ist. (Das ganze Gerede von Integration ist purer Quatsch. Integriert ist man frühestens nach drei Ge­
nerationen.) Außerdem ist sie Chefin eines üblen Zionistenvereins (Juden in der AfD). Mir wird 
schlecht, wenn ich an diese Leute nur denke. In dieser Hinsicht hat einer vollkommen recht: Wolf­
gang Gedeon. Ein Musterbeispiel ist Frau von Storch. Sie war einmal mein Idol, aber seit ich weiß, 
dass sie Heimat nur für Deutsche will, aber den Palästinensern den kleinen Rest ihrer Heimat nicht 
lassen will, kann ich die Frau nicht mehr sehen. Sie muss verrückt sein; siehe „https://news.feed­
reader.net/ots/4230687/beatrix­von­storch­%22merkels“.



Liebe Freunde, ich muss nichts mehr werden in der AfD. Daher kann ich Klartext reden. Ich wün­
sche Euch, dass Ihr bessere Erfahrungen macht mit SK und VK. Ich jedenfalls kann die beiden nicht
mehr wählen.

Viele Grüße

bis morgen!

Hans Haußmann
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